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Iſt die Fortſchrittliche Volkspartei

heute noch eine bürgerliche
Partei

Halle 31 Mai 1912
Mit dieſer Frage quält ſich der konſervative Schriftſteller

Herr Wolfgang Eiſenhart Naumburg in einem 2 Spalten
langen Artikel in der Halleſchen Ztg herum Selbſtver
ſtändlich wird in dem konſervativen Parteiorgan die Frage
verneint Ein alter Trick

Die Fortſchrittler zählen nach der amüſanten Logik des
Herrn Eiſenhart deshalb nicht zu den bürgerlichen Par
teien weil ſie

1 die ſozialiſtiſchen Arbeiter nicht zu ſich herüberziehen
2 weil ſie die recht sſtehenden Parteien auf Tod und

Leben bekämpfen
weil ſie das Stichwahlabkommen mit der Sozialdemokratie
geſchloſſen
weil ſie es ver heimlicht
weil ſie im Reichstag Scheidemann gewählt haben
weil der Reichsverband zur Bekämpfung der Sozialdemo
kratie die Fortſchrittler ebenſo bekämpft wie die Sozial
demokratie

Wir werden uns bemühen auf dieſen ſechsmaligen
Bannfluch der mit der Regelmäßigkeit einer japaniſchen
Gebetableiermaſchinen ſeit einigen Monaten gegen den Frei
ſinn geſchleudert wird ſo kurz als möglich zu antworten
denn es widerſtrebt uns immer und ewig wieder auf
n hundertmal widerlegten konſervativen Phraſen einzu
gehen

Zu Punkt 1 hat die konſervative Partei heute noch den
Beweis zu erbringen daß es ihr bisher mit ihrem Pro
gramm oder durch ihr Verhalten gelungen iſt auch nur
einen einzigen überzeugten ſozialdemokra
tiſchen Arbeiter zu ſich herüberzuziehen es ſei denn
daß es ſich nicht etwa um einen geſinnungsloſen Gelegen
heitsarbeiter handelt der bei irgend einem Reichsverbande
Agentendienſte leiſtet Wohl aber hat die fortſchritt
lich e Volkspartei durch die auf ihrem Boden ſtehenden ge
werkſchaftlichen Organiſationen der Sozialdemokratie
oft genug das Waſſer abgegraben

Zu Punkt 2 iſt die ſchärfſte Bekämpfung der rechtsſtehen
den Parteien nicht nur auf dem demokratiſchen Weſen der
fortſchritklichen Volkspartei begründet ſondern auch ſchon
deshalb geboten weil nach der bekannten preußiſchen
Tradition aus den Reihen der Rechten in der Regel die
Männer hervorgehen die vermöge ihrer verantwortlichen
und hohen Regierungsämter bewußt oder unbewußt das
preußiſch deutſche Volk in reaktionärem d h konſervativem
Sinne zu erziehen trachten Von einem Kampfe auf Tod
und Leben kann ſchon deshalb keine Rede ſein weil der
Freiſinn wie ihm Herr Eiſenhart ſelbſt gütigſt konzediert
ſiehe Zeile 21 Spalte 2 des Artikels in der Hall Ztg

doch auf dem ſelben Boden des Privateigentums und der
Familie ſteht wie die rechtsſtehenden Parteien Wenn
die Rechte des Reichstages allerdings die bürgerliche
Linke Herr Eiſenhart Sie geſtatten doch daß wir uns
einſtweilen noch ſo nennen als Mädchen für alles d h als
Werkzeug für volksfeindliche Steuerpläne gewinnen will
und jetzt ſchon wieder nach Art geriſſener Hauſierer den eben
erſt im Reichstag angenommenen Beſi tzſteuerantrag zu
umgehen verſucht durch Steueranträge die nicht eine Steuer
vom Vermögen ſondern willkürlich herausgegriffene For
men des Einkommens darſtellen dann wird die fortſchritt
tiche Volkspartei dieſen Kampf nicht ſcheuen und ſich auch
wenn notwendig mit der äußerſten Linken verbinden
um den Fiſchzug der Rechten illuſoriſch zu machen

3 Das Stichwahlabkommen mit der Sozialdemokratie iſt
geſchloſſen aus taktiſchen Motiven um den ſchwarz
blauen Block zu ſprengen Das iſt gelungen Damit
ſind die Beziehungen zur Sozialdemokratie die rein geſchäft
licher Natur waren wieder aufgehoben Mit einer po
litiſchen Annäherung der beiden Parteien wird niemals
gerechnet werden können von dem Liberalismus führt
keine Brücke zur Sozialdemokratie Das kann übrigens
Herr Eiſenhart jeden Tag im Volksblatt leſen
Die niedliche Redewendung der Freiſinn ſei ein An

hängſel der Sozialdemokratie iſt eine Fiktion bequemer
konſervativer Agitatoren mit der die Hall Ztg bis zur

Bewußtloſigkeit krebſen geht Mit viel größerem Rechte
könnten wir ſägen die Konſervativen ſind die Troßknechte
des proteſtantenfeindlichen Zentrums mit dem ſie im Reichs
tage durch dick und dünn marſchieren

3

Wie es mit dem Fortſchritt als Anhängſel der Sozial

demokratie beſtellt iſt lehren die Vorgänge beim Wahl
kampf in Varel Jever wo die Sozialdemokratie mit ſtill
ſchweigender Unterſtützung der Bündler die auch nicht
einen Finger rührten gegen den Fortſchrittler Wiemer an
ſtürmte

Zu Punkt 4 Die Verheimlichung des Stichwahl
abkommens geſchah nicht auf unſere Veranlaſſung Die
konſervative Preſſe hat übrigens dafür geſorgt daß es die
Spatzen von den Dächern pfiffen

Zu Punkt 5 Die Fraktion der fortſchrittl Volkspartei
war gezwungen für den Sozialiſten Scheidemann zu ſtimmen
weil die Rechte mit dem Zentrum einen arbeitsfähigen
Reichstag vereiteln und die Regierung auf Auflöſung
des Parlaments mit der ihr unbequemen Mehrheit ſcharf
machen wollte

Zu Punkt 6 Der Reichsverband zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie iſt heute nur noch eine Filiale der Rech
ten Daß er die fortſchrittliche Volkspartei bekämpft kann
bei der Firma nicht wundern Seine Erfolge ſind der
art minimal daß es wirklich nicht lohnt auf dieſe Taktik
des Reichsverbandes näher einzugehen Der Freiſinn wird
den Entſcheidungskampf mit der Sozialdemokratie ausfechten
auch ohne die Nachhut des Reichsverbandes

Zum Schluß Freue dich liebe Seele jetzt kommt ein
Platzregen die pièce resistance jedes konſervativen Ver
nichtungsfeldzuges gegen den Freiſinn das abgebrauchte
Schlagwort ſie das Anhängſel der Sozialdemokratie
verleugnen die Treue zu Kaiſer und Reich

Das ſollte in einem Blatte das ſo eng liiert iſt mit
früheren Kanalrebellen mit dem Bunde der Landwirte
der ſ Z mit dem Bravourruf gegründet wurde Jch ſchlage
vor daß wir unter die Sozialdemokraten gehen eigent
lich nicht ſtehen Hier müßten die konſervativen
Junker deren Geſchichte ſo manches von ihnen errichtete
kaudiniſche Joch aufweiſt durch das die Kurfürſten von
Brandenburg und Könige von Preußen ſchlüpfen
mußten ſehr vorſichtig ſein

Uns iſt die Treue zu Kaiſer und Reich eine zu ernſte
heilige Sache als daß wir mit ihr in der Polemik gegen
andere Parteien jonglieren müßten

Das Caglioſtrokunſtſtück den Kaiſer für ſich zu rekla
mieren und anderen die Kaiſertreue abzuſprechen bringt
eben nur ein Konſervativer fertig Bismarck hat
unter Hinweis auf ein lateiniſches Zitat ein ſehr ſchönes
Wort geprägt das für ſolche Zwecke wie geſchaffen ſcheint
Jch weiß nicht was mir mehr Wurſcht wäre t

4 Die Angriffe der reaktionären Parteien auf das fortſchritt
lich ſozialdemokratiſche Stichwahlbündnis werden von Prof
Delbrück im Juniheft der Preuß Jahrbücher zurückgewieſen
Er ſchreibt

Die Berechtigung zu ſolchen Angriffen mag zweifelhaft
ſcheinen Schon Fürſt Bismarck hat einmal einen Sozialdemo
kraten einem Partikulariſten vorgezogen das bayeriſche Zen
trum hat ſeiner Zeit ein ganz generelles Bündnis mit den
Sozialdemokraten geſchloſſen in Süddeutſchland wiſſen nicht
nur Freiſinnige ſondern auch viele Nationalliberale keinen
anderen Weg ſich vor dem Klerikalismus zu retten als ein
Zuſammengehen mit den Sozi und ſchließlich haben bei eben
dieſen Reichstagswahlen die Konſer vativen ſelbſt den
Sozialdemokraten durch Stimmenthaltung zu nicht weniger als
11 Sitzen gegen 4 Nationalliberale und 7 Freiſinnige verholfen

und die Parole des konſervativen Partei
führers Herrn v Heydebrand die dieſes bedauerliche Er
gebnis herbeigeführt hat iſt dem ſo ſtark getadelten Bündnis
der Freiſinnigen mit den Sozi nicht etwa nachgefolgt ſondern
vorausgegangen Dieſes Bündnis geht ja nun freilich
über die indirekte Unterſtützung durch Stimmenthaltung noch
erheblich hinaus aber der Unterſchied bleibt doch nur ein rela
tiver und die ungeheure Entrüſtung über das Verhalten der
Freiſinnigen wird daher auch weſentlich auf das Konto der oben
gekennzeichneten Fraktionstaktik zu ſchreiben ſein

a

Hauptverſammlung der deutſchen
Turnerſchaft

II

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen beſchäftigte
ſich der Ausſchuß mit den Unfallunterſtützungs
kaſſen die nach einem Beſchluſſe der vorjährigen Breslauer Tagung errichtet wurden Der Ausſchuß wünſchte daß

diejenigen Vereine die mit Privatverſicherungsgeſellſchaften
Verträge abgeſchloſſen haben nicht gezwungeß werden den
Kreiskaſſen beizutreten ſie ſollen aber verpflichtet werden
ihre Verträge mit den Privatverſicherungen zum nächſt
möglichſten Termin zu kündigen

Als Vertreter des Reichsausſchuſſes für die Olympiſchen
Spiele wurde Sanitätsrat Töp litz Breslau gewählt Die
Feſte der Schweizer Turnerſchaft und der belgiſchen Turner
ſowie der Kongreß für Jugendſpiele in Heidelberg werden
durch Vertreter des Ausſchuſſes beſucht werden Ueber die
Verleihung von Ehrenbriefen entſpann ſich eine längere Er

Kiel 30 Mai

Halle a Freitag den 31 Mai
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örterung Es wurde beſchloſſen den geſchäftsführenden Aus
ſchuß zu beauftragen entſprechende Beſtimmungen auszu
arbeiten und ſie im nächſten Jahre vorzulegen

Eine geſtern von einem Ausſchuß ausgearbeitete Er
klärung zum Jungdeutſchlandbund wurde ohne De
batte angenommen Jn dieſer Erklärung wird die Stellung
der Deutſchen Turnerſchaft zum Jungdeutſchlandbund dahin
präziſiert daß der Ausſchuß die Gründung des Bundes be
grüßt als eine Stelle die alle Beſtrebungen für die Jugend
erziehung zuſammenfaſſen und deren Stoßkraft ſtärken und
fördern will Der Leitung des Jungdeutſchlandbundes wird
das Vertrauen ausgedrückt und die Bitte ausgeſpröchen bei
ihren Vereinen und Vertrauensleuten darauf hinzuwirken
daß mehr als bisher darauf Bedacht genommen werde Neu
gründungen nur da vorzunehmen wo andere Verbände für
die Jugend nicht beſtehen und daß man mit der Turnerſchaft
mehr Fühlung nehme Umgekehrt fordert der Ausſchuß alle
Kreiſe und Gaue der Deutſchen Turnerſchaft auf in engere
Verbindung mit der Jungdeutſchlandbewegung zu treten

Sodann erſtattete Kaufmann Ahlborn Gotha den
Kaſſenbericht Das Vermögen der Kaſſe beträgt 66 000 Mk
das der Götz Stiftung 106 000 Mark das Geſamtvermögen
beträgt 207000 Mark Dem Kaſſenwart wurde Entlaſtung
erteilt und der Haushalt für 1913 genehmigt

Für eine Gedenktafel im Römer in Frankfurt
a wo das letzte deutſche Turnfeſt ſtattgefunden hat
wurden 1500 Mark bewilligt Ueber einen Antrag daß
die Zuwendungen aus der Millionenſpende für die Jugend
bewegung beſſer verteilt werden ſollen wird zur Tages
ordnung übergegangen da die Mehrzahl der Unterſtützungs
geſuche geregelt worden ſei

Deutseches Reich
Großbritannien und Dentſchland
Aus Lord Haldanes neueſtem Werk
Die idealiſtiſche Lebensarbeit

Lord Halvbane der engliſche Kriegsmißiſter befindet
ſich ſeit einigen Tagen wieder in Deutſchland und wird auch
dieſem zweiten Beſuche eine beſondere Miſſion beigemeſſen
Lord Haldanes perſönliche un zu unſerem Fiir
der ihn ſeinen Freund nennt ſind von ſeinem kürzlichen Be
ſuche her noch in frifcher Erinnerung ſo daß wohl auch dies
mal ein neuer Verſuch Lord Haldanes zur Verſtändigung
zwiſchen Deutſchland und England nicht un wahrſcheinlich iſt
Wie berufen beſonders Lord Haldane hierzu erſcheint erklärt
ſich aus dem Umſtande daß er in Göttingen ſtudiert hat
und eine einzig daſtehende Kenntnis des deutſchen Geiſtes
lebens beſitzt Den Beweis hierfür hat er auch in ſeinem
Werke Univerſities and National Life erbracht mit deſſen
Jdeenreichtum ſich kein zeitgenöſſiſches Werk eines Eng
länders meſſen kann Von dieſem Werke wurden bekanntli
von einem Bewunderer Lord Haldanes dem Kaiſer 100
Exemplare zur Verfügung geſtellt und zur Verteilung an
deutſche Schulen an das h Kultusminiſterium über
wieſen Eine deutſche Ausgabe des für jeden Deutſchen hoch
bedeutſamen Werkes hat Dr Wilhelm Henkel Kaſſel
der bereits ſeit längerer Zeit in literariſcher Beziehung mit
Lord Haldane ſteht mit deſſen Zuſtimmung bearbeitet Die
mit beſonderer Sorgfalt ausgeführte Ueberſetzung Verlag
Gerhard Kühtmann Dresden macht den vollen Eindruck
einer Originalarbeit und hat des ſprachbewanderten Ver
faſſers volle Genehmigung gefunden Einige Sätze aus dem
Kapitel Großbritannien und Deutſchland laſſen die ver
ſtändige und gerechte Auffaſſung des Verfaſſers erkennen

Jn meinem Vortrag will ich verſuchen Jhnen den Ent
wicklungsgang des deutſchen Nationalgeiſtes und der deutſchen
Denkungsart vorzuführen und daran meine Mutmaßungen
über den bevorſtehenden Verlauf der Dinge in Deutſchland zu
reihen Es handelt ſich dabei um ein Kapitel der Weltgeſchichte
das nicht nur an und für ſich intereſſant iſt ſondern das auch
den Nachweis liefert welche hohe kulturelle
Stellung dieſes deutſche Land und Volk über
haupt in der Geſchichte in ſo vielen Bezieh
ungen einnimmt und zwar mit um ſo mehr Recht weil
die hiſtoriſchen Wandlungen um die es ſich handelt ſämtlich
einer verhältnismäßig kurzen Veriode angehören

Wenn meine Unterſuchung nur einigermaßen ſorgfältig
und richtig iſt ſo iſt Ausſicht darauf vorhanden daß im Laufe
der Zeit die beiden Völker lernen werden ſich
ihre Schwächen mit weniger Bitterkeit vorzuhalten als
es jetzt noch geſchieht

Jch kann mir gegenwärtig nichts Wünſchenswerteres für
alle Völker denken als daß England und Deutſchland zu einer
Verſtändigung gelangten

Der Fall des Grenzkommiſſars Dreßler
erfährt in der Hartungſchen Zeitung die notwendige poli
tiſche Beleu tung Das Blatt ſchildert die Tätigkeit eines
Grenzkommiſſars in Eydtkuhnen der in ſteter Fühlung in

täglichem ſtändigen Geſchäftsverkehr mit ſeinen ruſſiſchen
Kollegen ſteht und der oft gen den Bretterſteg der den
ſchmalen Grenzfluß überbrückt überſchreiten muß

Wie ein ſolcher Mann ſo ſchreibt das Königsberger
Blatt zumal bei der Publizität zu der der kleine Ort

zwingt es hätte anſtellen ſollen Spionage zu treibenewird wohl auf ewig das Geheimnis der ruſſſchent Gendar
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erhebli gegen die ruſſiſchen Bräuche verſtößt daß man in

örden Von irgreden er S rliertken Ankkagen die
W eweſen wären Blätter wie die No
wenn ſie vorhanden rwoje Wremja und ßer Swjet ſich nimmer ſah T

örte man nichts ohl aber daeher den Miniſter die Freilaſſung des
Herrn Dreßler empfohlen hätte daran aber immer wieder
vom ruſſiſchen Kriegsminiſter gehindert worden ſei

Es bleibt dabei daß ein deutſcher Mann wider Recht
und Gerechtigkeit ſeinem Amt ſeiner Heimat ſeiner Familie
entzogen worden iſt daß wir hier wieder durch ſchier zwei
Monate einen jener Uebergriffe haben mit anſehen dürfen
wie ſie den Grenzverkehr mit Rußland ſo überaus angenehm
machen

Sin beſchoſſener deutſcher Ballon
Die ruſſiſchen Grenzſoldaten fahren in ihrer Uebung diedie ſie ren überfliegenden reiballone zu be

ſchießen unentwegt fort obgleich von ſeiten der Regie
rungen mit allen Mitteln darauf hingearbeitet wird dieſen
für die Jnſaſſen der Ballons immerhin nicht ungefährlichen
Sport zu beſeitigen Ein Telegramm aus Kraſtnyſtaw meldet
daß der Ballon Elbe der unter dem bekannten Führer
Prof Dr Pöſchel von Dresden aus einen Auhtlen machte
in der Nähe von Haſſinger bei Lublin in P en landete
nachdem von ruſſiſchen Grenzſoldaten die üblichen Sal
ven auf ihn abgegeben worden waren Profeſſor
Pöſchel iſt verhaftet und bis jetzt noch nicht wieder frei
gelaſſen worden Er iſt einer unſerer älteren und erfah
renſten Führer der ſein Führerpatent 1906 beim Berliner
Verein für Luftſchiffahrt erwarb und bei ſeiner Praxis jeden
falls mit dem für Rußland erforderlichen Luftſchifferpaß
ausgerüſtet ſein wird um ſich die ſonſt dort unausbleiblichen
Schwierigkeiten zu erſparen

Das Funkentelegraphenwelen an Bord der Seeſchiffe

Frankfurt a 31 Mai Der Frankf Ztg wird
aus Berlin telegraphiert Die Vorſchriften über die
zwangsweiſe Einführung der Funkentele
graphie auf Seeſchiffen ſoll bereits am 1 Oktober
in Kraft treten Jn Zukunft ſollen alle Paſſagierdampfer
die 75 Perſonen einſchließlich der Beſatzung an Bord führen
Funkentelegraphen an Bord haben die ſich min
deſtens 100 Seemeilen weit erſtrecken Als Paſſagierdampfer
gelten alle Dampfer die für die Beförderung von
nindeſtens 25 Perſonen eingerichtet ſind Jm Ge
genſatz zu den Auslandsbeſtimmungen die für die Fracht
dampfer keine Funkentelegraphie vorſehen ſollen die de ut
ſchen Frachtdampfer ebenfalls mit Funkentelegraphen
ausgerüſtet werden wenn ſte über 60 Mann ſtändig an
Bord führen Die Vorſchriften gelten nicht für die Binnen
meere wie Nord Oſtſee und Mittelmeer ſowie Schwarzes
Meer es kommen alſo hauptſächlich der Atlantiſche
und Stille Ozean in Betracht

Reichstagserſatzwahl
Trier 31 Mai Bei der Reichstagserſatzwahl in Saar

burg Merzig Saarlouis dem früheren Roerenſchen Wahl
kreis erhielten Pick Ratlib 1510 Amtsrichter Dr Werr
Ztr 15 894 der von den chriſtlichen Gewerkſchaften aufge

ſtellte Zentrumskandidat St rauch 7131 und Krämer Soz
889 Stimmen Dr Werr iſt ſomit mit rund 6000 Stimmen
Mehrheit gewählt Die Wahlbeteiligung war gering Von
44 r Wahlberechtigten haben nur 25 006 ihre Stimme ab
gegeben

Kameradſchaftstag
Das alljährliche kameradſchaftliche Zuſammentreffen der

Offiziere Deutſchlands Oeſterreichs und der Schweiz der
Bodenſeeufergarniſonen findet in dieſem Jahre
am 5 Juni in Lindau ſtatt Vorausſichtlich nimmt auch
der öſterreichiſche Generaltruppeninſpekteur Erzherzog
Eugen aus Jnnsbruck daran teil

Kleine vermiſchte Nachrichten
Admiral v Truppel bisher Gouverneur von Kiautſchou

tritt an die Spitze des Sicherheitsdienſtes der Hamburg Amerika
Linie der bisher von Kapitänleutnant Weyer und Korvetten
kapitän Rüdiger geleitet wurde Jn Frankfurt a M fand die
begründende Verſammlung des Deutſchen Germaniſtenver
bandes ſtatt Der bayeriſche Verkehrsminiſter erklärte im
Finanzausſchuß der bayeriſchen Reichs ratskammer daß
falls das Reich nicht bald eine neue Fernſprechgebühren
ordnung vorlege Bayern ſelbſtändig vorgehen werde da eine
Neuregelung unaufſchiebbar ſei Von der Reichspoſt werden in
der nächſten Zeit in verſchiedenen Orten 1000 neue Brief
markenautomaten aufgeſtellt Bis jetzt ſind gegen 1200
ſolcher Apparate in Betrieb Der deutſche Werkbund eine
Vereinigung von Induſtriellen und Künſtlern Nationalökonomen
und Politikern wird Anfang Juni in Wien ſeine 5 Jahresver
ſammlung veranſtalten Der deutſche Werkbund geht von der
Lehre der neudeutſchen Volkswirtſchaft aus ein großes Jnduſtrie
volk kann auf die Dauer nicht davon leben daß es die anderen
unterbietet es muß ſie überbieten durch die Güte ſeiner Arbeit

Für die Nationalflugſpende wurden in Düſſeldorf bis
jetzt über 50 000 Mark geſammelt Der tſchechiſche Schul
verein beabſichtigt im deutſchen Sprachgebiet 220 tſchechiſche
Schulen zu errichten Er erhöhte deshalb den Jahresvoranſchlag
um 1 200 000 Kronen

Breslau 30 Mai Die Breslauer Stadtverordnetenver
ſammlung ſprach ſich heute in vertraulicher Beſprechung ein
mütig für die Wahl des Bürgermeiſters Matting Char
lottenburg zum Oberbürgermeiſter von Breslau aus

er Wahl in einer der nächſten Sitzungen gilt daher als ge
rt

Je und Perſonalnachrichten
Berlin 31 Mai Der neuernannte belgiſche Geſandte am

Berliner Hof Baron de Beyens wird heute hier eintreffen
und ſich im Laufe des Tages dem Kaiſer vorſtellen

Ausland

Der Kampf um Fez
Rach eiſtem in Tann ger am Donnerstag eingetr enen

Radiogramm ſind die marokkaniſchen Stämme in die Stadt
Fez eingedrungen Sie beſetzten ein ganzes Stadtviertel mit

J der Hauptmoſchee Mulai Dris Obgleich dieſes Skadtviertel

bombardiert und ündet wurde behaupteten ſich dieStämme dort Die erluſte auf beiden Seiten
ſind ungeheuer Die Flagge des Hauptheiligtums
Mulai Dris wurde zu den umliegenden Stämmen geſchickt
und dient als wirkſame Anfeuerung zur Fortſetzung der
ranzoſenfeindlichen Bewegung Oeffentliche Ausrufer in

geben bekannt daß die Europäer nichts zu befürchten
aben und die Bewegung nur gegen die Fran

zoſen gerichtet ſei xEs geht das Gerücht daß zahlreiche Europäer Fez ver
laſſen und ſich nach der Küſte begeben

S Paris 31 Mai General Liautey betrachtet die Lage
als äußerſt ernſt Er bedauert nicht drei Monate früher nach
Fez gekommen zu ſein Es fehlt ihm an einer Grundlage

der er nach und nach die franzöſiſche Herrſchaft im Lande
ausdehnen könnte Der General iſt erſt vor drei Tagen in
Fez eingetroffen iſt ſich aber bereits vollſtändig klar über
die Lage

Auf dem Halkan bleibt der status quo
erhalten

Die römiſche Zeitung Tribuna kommt auf die t
tung des Temps zurück daß die italieniſche und die ruſſiſche
Regierung bei Gelegenheit der Zuſammenkunft von Raconigi
erklärt hätten ſie ſeien überzeugt daß ihre Jntereſſen auf
dem Balkan einander nicht widerſprächen wohl aber zu
denen Oeſterreichs und Deutſchlands im Gegenſatz ſtänden

Demgegenüber erklärt das Blatt daß die von den Mi
niſtern Tittoni und Jswolski redigierte amtliche Mitteilung
über die Zuſammenkunft in Raconi gi beſage daß Jtalien
und Rußland übereinſtimmend den Status quo auf dem
Balkan aufrecht erhalten und den Fortſchritt der
Staaten auf dem Balkan mit Sympathie folgen wollten
Bei dem Entwurf dieſes Programms habe bereits eine voll
kommene Uebereinſtimmung zwiſchen Jtalien und Oeſterreich
beſtanden

Wenn alſo die Veröffentlichung des Temps darauf ab
ziele die Beziehungen zwiſchen Rom und Wien
zu ſtören ſo werde ſie ihr Ziel ſicherlich nicht erreichen denn
die n zwiſchen den beiden Regierungen ſeien von
er ommenemgegenſeitigem Vertrauener
üllt

Kein Waffenſtillſtand zwiſchen Ttalien und der Türkei
Die von Pariſer und Londoner Blättern verbreitete

Meldung über bevorſtehende Schritte zu einem Waffenſtill
ſtand zwiſchen den Jtalienern und der Türkei die in Rom
von den beiden Ländern unternommen worden ſein ſollen
werden als unbegründet bezeichnet Die Lage hat
keine Veränderungen erfahren da man in Rom
immer noch fordert daß die türkiſchen Truppen aus Tripolis
zurückgezogen werden Mehrere römiſche Blätter erklären
daß die Lage der Türkei und in Yemen ebenfalls kata
ſtrophal ſei

Die ungariſche Kriſe
Budapeſt 31 Mai

Die Verhandlungen mit der Oppoſitionspartei über die
Frage der Wahlreform haben geſtern abend zu einem
definitiven Abſchluß geführt Schließlich hat ſich
auch Juſth zu Zugeſtändniſſen bequemen müſſen um nicht
von ſeiner Partei getrennt zu werden Die Verhandlungen
über die Frage der Wahlreform des Garantiegeſetzes und
der Hausordnungsreviſion dürften heute zum Abſchluß ge
langen Die Abmachungen ſollen alsdann der Regierung
als Grundlage für die Entwirrung der politiſchen Lage
unterbreitet werden Jn wohl unterrichteten Regierungs
kreiſen erklärt man jedoch daß die Oppoſition wenn ein
Friede zuſtande kommen ſoll noch ziemlich große Zugeſtänd
niſſe machen müſſe

Stärkung der engliſehen Macht in Jegypten

Excelſior meldet aus London Ein Telegramm aus
Aegypten bringt Licht in den Gegenſtand der Konferenz die
augenblicklich auf Malta zwiſchen Lord Kitchener
Winſton Churchill und Asquith ſtattfindet Es han
delt ſich darum die engliſche Beſatzung Aegyptens ganz be
deutend zu verſtärken und aus Aegypten eine der
ſtärkften Operationsbaſen des Reiches zu machen

Allbritiſcher Trausportarbeiterſtreik
Der Londoner Streikausſchuß hat den vollziehenden

Nationalrat der engliſchen Transportarbeiter erſucht unver
züglich zuſammenzutreten um den allbritiſchen Nationalſtreik
zu erklären und die Anerkennung der Grundſätze der Trade
Unions zu erzwingen

Dagegen hat die Vereinigung der Seeleute und der
Heizer an ihre Mitglieder eine Warnung erlaſſen nicht ohne
Befehl in den Ausſtand zu treten Der Vorſitzende der Dock
arbeiter in Oſtſchottland hat erklärt daß dort keine Gefahr
für Einſtellung der Arbeit beſtehe Es ſei ein Ueberein
kommen mit den Arbeitgebern erzielt worden und die Ar
beiter beabſichtigen nicht es zu brechen Andere Trade
Unions wollen ähnlich vorgehen

Der Vorſitzende der Gewerkſchaft der Rollkutſcher hat es
abgelehnt an der für Freitag zur Beilegung des Ausſtandes
angeſetzten Beſprechung teilzunehmen

t

Die Polenkrawalle in Schwetz vor Grricht
Telegraphiſcher Bericht

Graudenz 30 Mai 1912
Jn dem Prozeß wegen der Wahlkrawalle am Stichwahl

tage in Schwetz wurde am heutigen zweiten Verhandlungs
tage in die Zeugenverhehmung eingetreten ie

auf 85 doch ſind für heuteGeſamtzahl der Je beläuft
nur 39 geladen Es wird n in die Vernehmung des
r gtungezengen Tilsner eingetreten Er erzähltdie Vorgänge am Stichwahltage und bemerkt dabei daß hen
am n ttage zwiſchen 4 und 5 Uhr von Frauen mit

Shne ällen auf deutſche Wähler geworfen wurde Auch ſei

er von den Katholiken angeulkt worden daß er immer wieder
Leute zum Wahllokal Jrra re Dann ſchildert der Zeuge
die Vorgänge am Abend Er ſei dabei angerempelt worden
u a von dem ne Gr r Daraufhin habehn gefragt wie er dazu komme ihn
anzurempeln er kenne z ja gar nicht Als
Abend das Reſultat der
gefallen daß ja am nächſten

n am
l bekannt wurde ſei ihm ein

e Kaiſersgeburtstag ſei der

dieſen geſtellt und

r
genau geſehen daß der

alſo um 12 Uhr nachts beginne Da habe er zü einigen V
kannten geſagt Heute nacht beginnt Kaiſer eburtstag denwollen wir ordentlich feiern da wie n ſpielen
habe dann auch ſelbſt die Muſik beſtellt Auf die Frage
denn die Muſik bezahlt habe ob er das aus eigenen ter
getan habe oder ob die Koſten aus dem Wahlfonds geſlo n
eien erklärt der Zeuge daß er die Koſten ſelbſt getan
abe er S n die Muſik 10 Mark bezahlt Als Jei u
ür die Beſtellung der Muſik gibt der Zeuge 12 Uhr t

nach Bekanntwerden des Wahlreſultats Weiter belaſtet
der Zeuge den Angeklagten Subkowski indem er erklärt
er e ganz deutlich geſehen wie dieſer einen Schneebal
machte und nach dem Studenten warf der den Takt zu de
Muſik ſchlug Er habe ganz deutlich geſehen wie der An
geklagte den Ball geworfen habe Der Staatsanwalt weiſt
darauf hin daß es doch nicht gut möglich ſei daß der Zeuge
den Lauf des Schneeballs von der Hand des Angeklagten zum
Kopf des Studenten genau habe verfolgen können während
noch andere Bälle geworfen wurden Der Zeuge bleibt aber
dabei daß er das genau geſehen Ein Verteidiger weiſt
darauf hin daß der Zeuge bei ſeiner protokollariſchen Ver
nehmung andere Angaben gemacht habe Jm zweiten Pro
tokoll habe er angegeben daß er es nicht ſo genau geſehen
habe ob es wirklich der Ball des Angeklagten Subkowski
war der den Studenten traf Der Zeuge erwiderte hierzu
daß dann das Protokoll nicht richtig ſein müſſe

Der Verteidiger weiſt darauf hin daß wenn ein Zeuge
die Richtigkeit des Protokolls beſtreitet man ihm für ge
wöhnlich nicht zu glauben pflegt Hierzu wird der Protokoll
führer Landrichter Grimm vernommen Jhm wird mitgeteilt
daß der Zeuge Tilsner die Richtigkeit des Protokolls an
zweifele Zeuge Landrichter Grimm Das kann nicht ſtim
men denn gerade auf dieſe Ausſage bezüglich des Schneeballs
habe ich großen Wert gelegt Der Zeuge hat geſagt er habe

Schneeball getroffen habe Jm zweiten
Protokoll hat er allerdings zugegeben er könne das nicht
mehr ſo genau ſagen Der Zeuge Lauffmann hat dieVorgänge in der Wahlnacht vesbochtet er konnte aber keinen

einzelnen erkennen da es zu dunkel war Gefangenaußeher Pent witz ſchildert ebenfalls die Vorgänge am

Stichwahltage Er erklärt ſoweit er geſehen habe hätten
die Leute die im Gänſemarſch um die Muſik herum
marſchierten nicht geworfen es ſei überhaupt im Anfang
ruhig zugegangen Eisſtücke und Schneeballen wurden erſ
geworfen als ſich andere Leute dem Zuge angeſchloſſen hatten
Wer im einzelnen geworfen habe das könne er nicht ſagen

Zeuge Gefangenaufſeher Alner hat gleichfalls die Vor
gänge beobachtet Der Zeuge hat geſehen daß mit Eisſtücken
und Schneeballen geworfen wurde Wer geworfen habe
könne er nicht ſagen Damit er nicht ſelbſt getroffen wurde
ſei er nach Hauſe gegangen Jn ſcharfem Widerſpruch zu
dieſen Zeugenausſagen ſteht die Ausſage des Belaſtungs
zeugen Tilsner der behauptete er habe im Lichtkreis
einer Lampe geſtanden und ins Dunkle geſehen aber ganz
deutlich die Leute erkennen können

w

Jn der Nachmittagsſitzung wurde Zeuge Krauſe ver
nommen der bei ſeiner protokollariſchen Vernehmung nach
dem Stichwahltag ausgeſagt hat daß er unter der ſich an
dem Bombardement beteiligenden Menge mit Beſtimmtheit
den Angeklagten Scharka erkannt habe Auf die Frage
des Staatsanwalts ob er dieſe Ausſage auch heute aufrecht
erhalte bemerkte er daß er nicht mit Beſtimmtheit ſagen
könne daß er Scharka unter den Werfenden geſehen habe

Sodann wird der Oberpfleger Werner als Zeuge ver
nommen Auch er ſchildert die Vorgänge am Stichwahltage
wie ſie E5 auf dem Markt in Schwetz abgeſpielt haben wo
bei er Stockhiebe bekommen habe und ihm Eisſtücke an den
Kopf re wurden Er habe aber niemand erkannt
Der Vorſitzende hält dem Zeugen vor daß er früher aus
geſagt habe er habe auch einige unter den Werfenden er
kannt die ihn bei dem Tumult umringten Der Zeuge
erwidert daß er dieſe Ausſage nicht aufrecht erhalten könne
Es ſeien ihm damals bei ſeiner Vernehmung verſchiedene
Leute u a auch der Angeklagte Hoffmann gezeigt worden
Er könne heute nicht mehr mit Beſtimmtheit ſagen ob dieſe
Leute dabei geweſen ſind

Zeuge Schloſſer Schauer iſt in dem Lokal von Macie
jewski geweſen es ſei dort laut hergegangen auch ſeien pol
niſche Reden gehalten worden aber weder er noch die anderen
anweſenden Deutſchen ſeien von den Polen beläſtigt worden
Dann habe der Angeklagte Kilinski die Mitglieder des Lokals

einem Zug aufgeſtellt und dieſer ſei fortgezogen Als dieumultuanten t den Markt zogen ſei auch er dort hin

Er habe auch geſehen wie dort geworfen und gec agen wurde er habe aber niemand erkannt

euge Ruscinski noch nicht 16 Jahre alt daher
unvereidigt vernommen hat bei ſeiner Vernehmung vor dem
r die Vorgänge auf dem Markte genau
geſchildert und verſchiedene Angeklagte als Leute bezeichnet
die ſich an dem Tumult beteiligt haben Heute weiß er nichts
mehr und es iſt aus ihm auch auf verſchiedene Fragen nichts
herauszubekommen Drei Tage nach dem n e wurde
er von dem Unterſuchungsrichter vernommen wobei er aus
ſagte daß in dem Lokal von Maciejewski nach Bekanntgabe des
Wahlergebniſſes gerufen wurde Kommt nun wollen wir
den Leuten die Scheiben einwerfen Heute weiß der Zeuge
nichts mehr davon Jnfolge dieſer negativen Ausſage des
Zeugen die im rer ſteht mit ſeiner Ausſage vor dem

en rer ieht ſich der Vorſitzende zu der Pveranlaßt ob ihm inzwiſchen Drohungen zugegangen ſeien
alls er gegen die Angeklagten ausſage denn es ſei auf
allend daß er früher die Angeklagten ſehr belaſtende Aus
agen gemacht habe und jetzt nichts mehr wiſſe Der Zeuge

verneint dies

Zeuge n Schüttler ſchildert die Vorgänge an dem Abend Er hat geſehen wie die Fenſter
ſcheiben eingeworfen wurden und wie ein S u er
Studenten mit dem Meſſer einſtechen wollte Als der Schiffer
um See ausholte ſei er hinzugeſprungen und habe
en iffer davon zurückgehalten Dieſer habe ſich daraufhin

verzogen und auch er ſei nach i gegangen Er habe
weder den Studenten noch den Schiffer gekannt

Zeuge Friſeur Taſewlk hörte einen Menſchen aneinem Hauſe ausrufen Hier wohnt auch ſo ein verfluchter

eutſcher Hund der muß auch etwas kriegen Es ſei darauf
ſein Fenſter mit einem Stein eingeworfen worden und ein
ohlender Haufe an ſeinem Hauſe vorbeigezogen Zeuge

Stadtkämmerer Kantenber gehörte zu den Deutſchen die von
den im Hennigſchen Lokal Eingeſchloſſenen telephoniſch zu
Hilfe gerufen wurden Als er kam habe er niemanden mehr
werfen rDer Medizinalrat Dr Wagner habe dann zu ihm gea es ſei u wenn man einige Leute feſtnehme um die
übrigen abzuſchrecken Daraufhin ſei der Angeklagte Wil

orski worden Auf die Frage eines VerLivigers ob Wilgorski gefaßt worden ſei weil ihm Tätlich
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rſen werden konnten erwidert der Zeuge dateiten 5t et ſei er habe ihn nur feſtgenommen wei
den erſten beſten herausnahm und weil Wilgorski trotz

rmaliger Aufforderung nicht fortgingwehirat Sr Wagner der ebenfalls bei Hennig war gibt an
5 von ihrer Seite aus als angegriffen wurde ebenfallsbentlich r wurde aber nur deshalb weil ſie
v worden ſeien denn wenn ein Angriff erfolgeiffen Jaugegrifſee deutſche Sitte daß der Gegner gehörige Pügel
ei e eiterkeithenen i der Student Strudzinski aus Danzig
rnommen der auf dem Markte auſ dem Tiſch ſtand und

V der Muſik Takt ſchlug Er gibt an daß er von allen Seiten
t Schneeballen und mit Eisſtücken beworfen worden ſei

habe aber den Kragen hochgeſchlagen und es habe ihm
aher nichts gemacht Er ſei dann von dem Tiſch herunter
eſtiegen und zu Hennig geflüchtet Als er wieder heraus
n ei der Angriff erfolgt und um dieſen abzuwehren habe

er auch zugeſchlagen aber erſt nachdem von anderer SeiteSchläge g len ſeien Es werden nunmehr dem Zeugen
Stellen aus einem Artikel vorgeleſen der mit der Unter
Frift des Studenten Tuenski in der Danziger Zeitung
veröffentlicht worden iſt Darin wird angegeben daß die
Studenten ordentlich dreingehauen haben daß der Student
Czochinski au einen Gerichtsſekretär eingeſchlagen habe

zen habe dieſer keinen Gehirnknax davongetragen
r Zeuge weiß davon nichts Er gibt an daß dieſe Schilde

rung rieſig übertrieben ſei

Luftschiffahrt

200 Fahrt der Schwaben
Frankfurt a 31 Mai Das Luftſchiff Schwaben

hat geſtern ſeine 200 Fahrt während 7 Monaten zurück
gelegt Es wurden rund 2500 Kilometer Luftlinie
zurückgelegt und 5000 Perſonen befördert

Die große Fernfahrt des neuen Zeppelinmilitärluftſchiffs
Z 3 von Friedrichshafen nach Hamburg iſt für
heute abend feſtgeſetzt worden Die Fahrt ſoll ohne
Zzwiſchenlandung erfolgen Graf Zeppelin über
nimmt die Führung des Luftkreuzers Von Hamburg aus
ſind Orientierungsfahrten über die See geplant wobeiZawrker des Norddeutſchen Lloyd das Luftſchiff begleiten
werden

Certchisverhandlungen

Strafkammer
Halle 30 Mai

Unehrlicher Proviſionsreiſender

Der Techniker Artur Haffner früher in Halle jetzt
in Leipzig war ſeit dem Jahre 1910 für eine Leipziger Kunſt
anſtalt als Proviſionsreiſender tätig Er hatte Bilder und

en zu vertreiben Er iſt im Jn und Auslande ſchon
mehrfach vorbeſtraft Auch in ſeiner Stellung als Reiſender
machte er ſich ſtrafbar indem er 50 Beſtellſcheine fälſchte
und ſich darauf von ſeiner Firma Proviſionen von je 2,20 Mk
zahlen ließ Ferner unterſchlug er einkaſſierte Geldbeträge
in Geſamthöhe von 98 Mark Wegen ſchwerer Arkunden
fälſchung Betruges und Unterſchlagung wurde er zu ſieben
Monaten Gefängnis verurteilt

Eine fallierte Brauerei
Jm Jahre 1909 wurde die Delitzſcher Aktien

bierbrauerei aus einem ähnlichen in Konkurs gerate
nen Unternehmen gegründet Auch die neue Gründung wollte
leider nicht gedeihen Nach den Angaben die der Brauerei
direktor Lorenz Ludwig vor der hieſigen Strafkammer
machte war die Brauerei faſt von Anfang an zah
lungsunfähig
gel an Betriebsmitteln Die Aktien waren nie voll einge
zahlt Das Nominalaktienkapital war auf 152 000 Mark
angegeben darauf waren aber nur etwa 27 Prozent einge
zählt Alleiniger Vorſtand war ſeit dem Jahre 1910 Direk
tor Ludwig ein geborener Oeſterreicher Am 8 Februar
1911 wurde der Betrieb eingeſtellt d h es wurde
nicht mehr gebraut die vorhandenen VBiervorräte wurden
noch bis zum April weiter verkauft Direktor Ludwig kün
digte zum 1 April blieb aber noch längere Zeit in der
Brauerei wohnen und formell auch noch in ſeiner bisherigen
Stellung als Vorſtand So leiſtete er noch im Auguſt für die
Geſellſchaft den Offenbarungseid Jetzt iſt er in
Jtzehoe Grund ſeiner früheren Eigenſchaft als Vor
ſtand der Delitzſcher Brauerei wurde gegen ihn Anklage er
hoben den Konkurs der Aktiengeſellſchaft nicht rechtzeitig be
antragt zu häben

Vor der Strafkammer machte er zu Hier Rechtfertigung
geltend er habe öfter Konkurs anmelden wollen der im
Aufſichtsrate befindliche Juſtizrat habe ihm aber immer ad
goeraten Der betreffende Juſtizrat gab das bei ſeiner heu

m

euge Medi

Sie krankte von vornherein am Man

tigen get enve eder Ge euſchaft zwar für ſchwierig aber nicht für aus

ſicht s los gehalten Die Strafkammer kam zu der Anſicht
daß die Verantwortlichkeit Ludwigs nur bis zum 1 April
1911 reiche bis dahin jedoch ſei die e noch nicht
zahlungsunfähig geweſen da ein Teil der Gl ger bezahltſei die übrigen aber zur Stundung ſich bereit erklärt hätten
Ludwig wurde daher freigeſprochen Der Staats
anwalt hatte 20 Mark Geldſtrafe beantragt

Ungleiches Paar
Wegen Verführung eines 15jährigen Dienſtmädchens

wurde der 35jährige ſchon erheblich vorbeſtrafte Reiſende
Camillo Vorberger früher in Halle jetzt in Zwickau
zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt

Freigeſprochen

Der Kaufmann Karl Stolze aus Gräfenhainichen
ſeine Frau Helene und ſeine Mutter Emilie waren angeklagt
im Juni vor J zwei Verwandte Arbeiter in Bitterfeld und
Gräfenhainichen zum Meineid zu verleiten ver
ſucht zu haben Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt Stolze wurde im vor Jahre zu drei
Monaten Gefängnis wegen Verführung eines 15jährigen
Dienſtmädchens verurteilt du dem Vorverfahren zu dieſer
Straſſache ſollten bei den beiden Arbeitern Verſuche gemacht
ſein ſie zu falſchen Ausſagen über den Ruf des verführten
Mädchens zu beſtimmen Nach mehrſtündiger Beweisauf
nahme gelangte die Strafkammer zur Freiſprechung
ſämtlicher drei Angeklagten

Vermischtes

Verhängnisvolle Medikament Verwechſlung
Jn Prag haben zwei Damen durch ein Verſehen eines

Arztes oder der Apotheke falſche Medikamente erhalten und
ſind dadurch vergiftet worden Das eine Opfer Frau Hotelier
Eisner die Schweſter der bekannten Schauſpielerin Jrene
Trieſch befindet ſich in Lebensgefahr die andere Dame iſt
die Gattin des Hoteliers Fluſſer Sie iſt heute bereits der
Vergiftung erlegen Die beiden Damen deren Gatten
zuſammen das Hotel Goldener Engel in Prag betreiben
litten an Magenſchmerzen und ließen ſich von dem Arzt Dr
Franke zur Vorbereitung der Röntgendurchleuchtung des
Magens ein Mittel verabreichen Statt Baryumſulfat
ein unlösliches Präparat das vollſtändig ungiftig iſt er
hielten ſie aber Baryumcarbonat das von der Salzſäure des
Magens als Baryumchlorit aufgelöſt wird und höchſt giftig
wirkt Aerztliche Hilfe kam zu ſpät Der Arzt hatte das
Mittel das er in größeren Mengen zu beziehen pflegte
letzten Dienstag aus einer Prager Apotheke erhalten Der

Apvotheker erklärt daß eine Verwechſelung von ſeiner Seite
ausgeſchloſſen ſei und daß eine ſolche nur bei der Wiener
Fabrik die das Mittel liefere geſchehen ſein könne

Die Fleiſchvergiftungen in Weſtpreußen in den Kreiſen
Elbing und Marienburg haben bisher bei etwa
60 Erkrankungen drei Todesfälle gezeitigt Das ſchäd
liche Rindfleiſch rührt von einem Fleiſcher in Zupushernt

Kreis Elbing her Es war verdächtiges Fleiſch bei ihm
beanſtandet ſpäter aber freigegeben worden ſo daß es in
den Handel gelangt iſt

Kaſſendiebſtahl Aus der Stationskaſſe in Stanislaus
wurden 10 600 Kronen geſtohlen als der Kaſſierer die Kaſſe
nur einen Augenblick verlaſſen hatte Als der Tat dringend
verdächtig wurde der Reiſende Kaſimir Tarewski ſowie
deſſen Mutter und Braut verhaftet

Von der Bäckermeiſterin zur Herzogin Die in Bayreuth
lebende Frau von Meyenberg die Gemahlin des vor
längeren Jahren verſtorbenen Herzogs Alexander von Würt
temberg hat teſtamentariſch der Stadt Bayreuth eine Summe
von 60 000 Mk für die Errichtung einer Säuglingskrippe
ausgeſetzt Bekanntlich war Frau von Meyenberg ehe
ſie dem Herzog Alexander von Württemberg die Hand zum
Ehebund reichte mit dem Bäckermeiſter Pfennigmacher in
Frankfurt a M verheiratet Der Sohn des Bäckermeiſters
der ſeine bildſchöne Stiefmutter ſchon als Mädchen geliebt
hatte ſuchte und fand den Tod in den Fluten des Mains
Die Ehe mit Herzog Alexander wurde ſehr glücklich Der
feinſinnige Herzog hatte ſeine Frau ehe er ſie nach erfolgter
Scheidung von dem Bäckermeiſter Pfennigmacher erre t
in eine Penſion bringen laſſen wo ſie die Lücken ihrer Bil
dung mit verblüffender Schnelligkeit ausfüllte

Hoflieferanten Titel ſind was vielfach noch unbekannt
als perſönliche e r aufzufaſſenenn ein Geſchäftsinhaber ſtirbt oder ſich zurückzieht darf

der Nachfolger falls er ein naher Verwandter iſt und den
ſelben Namen trägt bei Hoflieferanten Diplomen auslän
diſcher Fürſten den Titel mitübernehmen handelt es ſich um
ein deutſches Diplom ſo muß er die Erlaubnis beſonders nach
ſuchen Wird das Unternehmen aber in eine Geſellſchaft
m b H oder in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt ſo fallen
die Hoflieferanten Titel ſtets fort auch wenn die Geſellſchaft

rnehmung als richtig zu er habe die Lage als Firma den Namen des früheren Geſchäftsinhabers führt
Daher kommt es daß in den letzten re eine Reihe an
geſehener deutſcher Fabriken deren Jnhaber vor der Um
wandlung in Aktiengeſellſchaften ſich als Lieferanten einer
großen et erſter Höfe bezei h J mitdem Namen firmieren und dem Zuſatz Aktien und
alle weiteren Titel fortlaſſen

Sport Nachrfchten
Kieler Segel und Motorbootrennen

Kiel 31 Mai Zur Kieler Woche haben ſich 127 Segel
j achten und Motorjachten gemeldet das glänzendſte Er
gebnis ſeit Beſtehen des Jachtklubs Darunter befinden ſich 15
ausländiſche Jachten

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Freitag 31 Mai 8 Uhr morgens
Das Zentrum des nördlichen Tiefs hat ſich weiter ſild

oſtwärts verlagert Jm Dienſtbezirk haben daher die Nieder
ſchläge abgenommen und faſt allgemein iſt wärmeres Wetter
eingetreten Da ſich der Hochdruckrücken über Weſtdeutſchland
weiter ausbreiten dürfte ſo haben wir ziemlich heiteres
trockenes wärmeres Wetter zu erwarten

Metevrologiſche Station
30 Mai 81 Mai9 Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 750,1 751,7

e c e e alel Feu eWind m e NW1 WMaximum der Temperatur am 30 Mai 16,69 OMinimum in der Nacht vom 360 Mai zum 31 Mai 7,22 O
Niederſchläge am 31 Mai 7 Uhr morgens 0 mm t
Flora Bad Waſſerwärme am 81 Mai 17

Standesamts Iachrichten
Halle Nord 30 Mai 1912

Aufgeboten Der Jngenieur Franz Quehl LeipzigGohlis u
Klara Reuter Seydlitzſtr 35 Der Bergmann Karl Berg
Raffinerieſtr 5 u Martha Kohlberg Am Kirchtor 18

Eheſchließung Der Tierzuchtinſpektor Dr phil Wilhelm
Lüken Hardenbergſtr 9 u Martha Schad Goekheſtr 10

Geboren Dem Jngenieur Paul Opel S Joachim Kron
prinzenſtr 18 Dem Ziegeleiarbeiter Bruno Reinknecht T Elſe
Saalwerderſtr 14 Dem Arbeiter Franz Pfuhl S Franz Advo
katenweg 16

Geſtorben Die Falzerin Martha Großmann 18 Große
Goſenſtr 4 Der Domprediger a D Guſtav Beelitz 67
Wielandſtr 24 Der Magiſtratsbureaugehilfe Alfred Dommes
25 J Dzondiſtr 3 Der Geſchirrführer Paul Stohr 49 Büſch
dorferſtr 9 Die Witwe Chriſtiane Schulze geb Filghut 77
Eichendorffſtr 22 Die Witwe Henriette Maß geb Götze 67
Hermannſtr 11

Halle Süd 30 Mai 1912
Aufgeboten Der Kammerdiener Bruno Gericke Berlin

Grunewald u Meta Knappe Mauerſtr 2 Der Arbeiter Otto
Wolter Bäckerſtr 1 u Helene Wirth Niemberg

Eheſchließung Der Arbeiter Richard Paſchedag u Martha
Helmert Trödel 4

Geboren Dem Bergmann Robert Kleinert S Wernerx
Merſeburgerſtr 62 Dem Stadtbehnſchaffner Eduard Oehme T
Lotte Reideburgerſtr 6 Dem Former Guſtav Hankel T Gertrud
Pfännerhöhe 41 Dem Poſtillon Karl Ludwig S Werner Reide
burgerſtr 3 Dem Eiſenbahn Kanzleidiätar Xaver Möller S
Erich Landsbergerſtr 57

Geſtorben Der Eiſenbahnſchaffner Franz Reinhardt aus Er
furt 36 Klinik Des Tiſchlers Wilhelm Kappe aus Burg
S Otto 7 Klinik Der Tiſchler Georg Voigt aus Alsleben
24 Klinik Des Rechnungsführers Karl Kickbuſch aus Ober
röblingen a See Ehefrau Auguſte geb Axmann 47 Berg
mannstroſt

Auswärtige Aufgebote

Der Gärtner Otto Berger Halle u B L Günther Peters
berg Der Schloſſer F K Berger Halle u E M Zachäus
Unterteutſchenthal Der Dekorutionsmaler M P Franz u K
M Weber Dresden Der Flur u Jagdhüter R O Reiſe
Alberſtedt u F M Kluge Schwemſal

Eeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
J Dr jur Karl Baerz Feuilleton Vermiſchtes uſw
Martin Feuchtwangerz für den Jnſeratenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtklich in

Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

III
III

nimmt
III

imnnnmunmimnmmn
hannnmnnnmnwimmn



25 Fl Neuenahrer Sprudel
inkl Verpackung

Vorhur

Direktor a Nogiaaare Wah Nevbangraoſouts Froitag Abschieds u Ehren Abond für

Hartstein
Die illustren Varleté SterneZum letzten Mal

Antang 10 Tageskasse 10 1 u 6 Uhr

Achtung Das grosse Achtung
c

uni Rennen
in das

Walhalla Theater
zu den köstlichen Darbietungen der beliebten

Winter Tumians
der besten u grössten Herrentruppe Deutsohlands

Cede einzelne Nummer nener wen aseor für Halle

See
ErfolgeIn h 60 mal aus verkaufte Häuser gebracht

Morgen Sonnabend Gala Première
j Antang 20 Uhr Vorzugskerton xültig

Saalschloss Zrauerei
Sounabend den 1 Juni nachm 4 Uhr

Extrarlilitär konzert
der Kapelle des Füſ Regts n rſchallGraf Blumenthal Magdeb Nr 36Leitung Königl Obermuſikmeiſter Herr r Fister

Eintritt 35 Pfg Abonnementsl arten 10 St 2 M5162 J Winkler
Kunstausstellung

veranstaltet vom

Künstlerbund Bavaorio
München

Frühjahrsturnus 1912

Kollektionen von Professor Max Gaisser Professor
Franz Grüässel Professor Hermann Gröber Professor
Adam Kunz Akademleprofessor Carl von Marr ProfessorChraries Palmie Professor Carl Laughorst Professor
Rudolf Schramm Zittau Marinemaler Albert Wenk

L Putz C A Korthaus Eduard Louyot u a

in den oberen Thaliasälen hier
von Donnerstag den 30 Mai

bis 6 Juni inkl
geöffnet täglich auch Sonntags von 10 Uhr vormittags

bis 7 Uhr adends ohne Unterbrechung
Eintritt 1 Mk inkl Katalog Dauerkarte nicht übertragbar
1,50 Mk Familiendauerkarte 3 Mk Vereine u Schulen

nach Uebereinkunft Schülerdauerkarte 50 Pfg

ää h äää2 ä5sRitter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin
S Grand Prix

Icungl fleisch Ofterte Achtung

Rindfleiſch n Hammelfleiſch Pfd 70 u 80

a

d 70 a Gehacktes halb u halb Pfd 70
n zum a u 8 6 Schweinebauch Pfund 75fend 333 Rot Leber nnd Schwartenwurſt

un 783 fund 60r 0 l Salami Pfund 1

Heilangzeigen
Ten Darm Lober Nieren Blasenleiden

See Zuekerkrankhbeit Gieht Rheuma
tismus Erkrankungen der Atiungeorgane

Bade und Trinkkuren Bäder jeder Art IKurmittel Be Aen
M 15 Feine lHaturftllune

Wohnung Kurbhötel
Illustrierte Broschüren gratis und tranko durch die

Kurdirektion Bad Neuenahr hl

Einziges Hotel in unmittelba
Verbindung mit dem Thermel
Badehause ausserdem viele gute

Hotels und Privatpensionen

afenstr 2 Volkslesehalle am Hallmarkt
geöfrnet täglich II 5 Uhr

Jresfen u ungt Verein
Groaphische Ausstellung

Neu ausgelegt Dresdner Radierer Erler Fischer GelbKe
Müller Rohn Stoiniger Zeising

Brunnerts Bellevue LindenstrHeute Freitag abends 8 upr

Großes Konzert Ipoll oOrcheſter
NB Dieſe Konzerte finden regelmäßig Dienstag u Freitag

abend ſowie mMittway nachmittag ſtatt
Sonutag den DGrosses Apend Konzert

ktadlsvement Bergehente

Zum Blumenkorjo
n schönster Ausbliok vom Pavillon

Sonntag den 2 Juni 1912

Früh Konzert
Aufa ng 6 Uhrausseff rt von Mitgliedern der Naxelle des Füſ Regts General

marſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36Frühsehopp en i onzert
Aufang II Uhr

ausgeführt vom Trompeter Korps des Mansfeld Feld Artill
Regts Nr 75 unter Leitung des Königl Muſikmeiſters

Herrn Karl Steuer
Von 4 bis 11 Uhr

Zwei Fest Konzerteausgeführt an dem Görlach ſchen Mu r unter gätung

Nachmittags Konzert

Sonuntag den S T

ſeines de e Direktor Görlaoh
Frih Ko nmeertCintritt
Abend Konzertrani s cheyge

x fallen alle Fahrten
e nach Meudogdesy Wettin

Sgalb ne
von nachmittags 5 Uhr an

ſtündliche Fahrten mit meinen

n Blumenkorso
feſtlich geſchmückten Dampfern mit Konzert Peißnitzbrücke
Saalſchloßbrauerei und zurück

Preis für jedes Fahrt 20 Pfg Kinder die Hälfte

Jn meinem Grundſtück Talſitr 32/33 ſind noch Plätze zu 50 Pfg
zu vermieten Schönſte Anſicht Vorverkauf Rieh Holnxe Gr
Steinſtr Hauptpoſt Hochachtungsvoll Karl Demmer

Z 0 0
Sonunabenud den 1 Juniabends 8 Uhr

D Konzert vomStadttheater Orcheſter
Kapellmeiſter Alfr Elsmann

Volkstümliche intrittedrttſe
Jede Perſ 20 Pf einſchl Bill
Steuer Billettvorverk in den
Hofmuſikalienhandlungen von

Hothan u R Koch

Am Blumenkorſotag

Grosses
hünstler Konzert

Anfang 8 Uhr
S Dinwtt frei d

2 Juui
nachmittags 3 Uhr bezw ogoniträger

abends 7 J UhrGrofze ent Konzerte Turner
Muſikkorvs der 75 er und Gürtel
Muſikmeiſter Steuer Sport

Als Einlagen in bewährten guten Qualitäten
zu billigſten Preiſen empfiehlt

Alhbin
24 Schmeerſtr 24

a eapella Chöre der
vereinigten Geſ Ver Hall
VolfsLiedertafel Tann
häuſer u Bäcker Jnnungs
Geſang Verein unt Leitung
ihres Dirigent Herrn Geſang
und Muſiklehrer Louis Beyer c

Feſtliche Jllumination vdes Jartens Reisekoffer
Monſtte Bracht generwert

onſtre Pracht Feuerwervom Kunſtfeuerwerker Musterkoffer
G H PfeifferCröllwitz Kontor u Aktenmappen

Pyrotechn UeberraſchungenEin Aeroplan s Mustermappen
Ein Korſo Dampfer auf empfehle zu bigen Preisen

ra Fronten RieſenBomben elettriſ ch Funken a öl dner
Regen uſw Kofſer Fabrikr ſ 5 äfe 79 Leipzigerstrasse 79

inder gbends r am Leipaiger TurmSicher R h Alio Reparaturen sohnellstons
euerwerk gtu lplatz 20 PfZur 10 P hiplas v Sporen

Tronsen Kandaren
Wugen Laternen

empfiehlt Verd Mangsoe
Metallwarenfabrik Barfüßer

geſtrickt TrikotUntertaillen er Satſ

ſöhiſeatr ſern

Hentze

Apoſſo Theater
Direktion Gustav Poller

Heute lehter Senſationsabend
Mit glänzender Ausſtattung an Dekorationen u Koftümen

Der Graf von Monte Christo
Romantiſches Schauſpiel in 5 Bildern nach dem weltberühmten

Roman von Alexander Dumas von A Steinmanu

M VoranzeigeAb 1 Juni Gaſtſpiel des Direktors Max Samst

wit Stuttgarter Reſiden Cheater Enſemble
le Premiers die Senſations Bühnen Novität

der Premclenlegion
Das Stück erzielte bei ſeinen bisher An ſſabruggenDran das grert Aufſehen u gab ſ Z bei ſeinen Erſt

aufführungen Anlaß zu diplomatiſchen Jnterventionendurch die Iuswärtige Vertretung Frankryrichs

Bergschenke Zu terre
4 grosse Fest Militär Konzerte

Aus u Plätze zu vergeben
Preis der Plätze Mk I

Schönſte Ausficht
nach dem Saaletal

Deovise z Humor2 Stimmung achen

W 09 J 3e o 2 58 s ET r7 52 27 82 5 caatte rr 5225 S ve e2 272 kenr 2 28 3 2 S 9 a32 woo 5 S 272 222 O2 95323 73 522 878 275 m ee

a 222 7 222 2 2577 e Se ws e 9 CD SS o h c S S 7 2 5 Js fern 72 3 25S r 7m D Strld Sonnabend den 1 Juni früh
10 Uhr große Extrafahrt mit

t dem Salondampfer Deutſchlandnach Nen Nagoczy Wertin Rothenburg Alsleben Bernburg
W nach Bernburg pro Perſon Mk 2 Kinder die Hälfte
ückfahrt ab Bernburg Sonntag früh 7 Uhr Karten ſind ſchon

Einſteigeſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke
Hochachtungsvoll G Schräpler

5161 UnterplanPatent Grucde Oeſen
zum Kochen Braten Backen Heizon

Ohne Wärmröhre von 29 Mk an
Mit Wärmröhre von 50 Mk anEinfache Grudeöfen Mk 6 750 9 12

mit Wärmröhre 15 18 bis 30 Mk
Gr UlrichstrasseMax Herrmann Nr 57

vorm Wilhelm Heckert Fernſprecher 171

jetzt zu haben

Kontor u Lager Lundsbergerstrasse 12
Fernsprecher 203

empfehlt bei I reeller Bedienun zu

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden Mämoel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und proiswert
H Sohnee Nachfl Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche
Loden Pelerinen Don Sie hen o wen

waſſerd für Horr Dam u Kind Pfund 3,20 46 probiort beimehr preiswert a S Raonf Gr Stoeinßu 84
H Sohnee Naohfl Gr Steinſtr 84 b t

Tanns
von ,35 M an

hallesde Wärchefadrt

42 6oiststr 42

gebraucht zu verkan en

Vrühere Vorkautstelle der

Klinkharat Schreiber Ncht

Phönix

Pluto

sämtliche Baumaterialien

zu haden boi
Larl Booh

Ia Briketts e
Industrie

Hand wagen stehen zur Verfügung

Breiteſtr 12 Markt
Leipzigerſtr 61/62

Geeilie

Steinkohlen engl Anthrazitkohlen Presssteine

Friſche Makronen

platz im Tuxn

älteſte Piauohandl an neRobert Hammer Fleischermeistor
Nathausfſtraße 13 a

Vernickelungen und KeperatronGroßeH Scohnee Naehfh in 84 l werden ſachgemäß ausgeführt Abwaſchbare Kragen

Kl Berlin 2 I

Lüäders Nielgraße

Wäschetadrik Menekhottf 6o
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